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Billos Enigma vom 14. Juni 2016: Autofahrt im Dreiländereck
Frage von Walter Helbling:                                                                  Im 
Nach längerer Abstinenz als Autolenker aktualisierte ich kürzlich meine 
Fahrkünste in einer Auffrischungslektion bei einer professionellen Fahrlehrerin. 
Austragungsort dieser Veranstaltung war der Westen der Stadt Basel und die 
angrenzende Gemeinde Allschwil. Bereits vor über dreissig Jahren war ich 
einmal unter ungewöhnlichen Umständen in diesem Gebiet im äussersten 
Nordwesten der Schweiz automobilistisch unterwegs. Ich wohnte damals in Bern 
und fuhr mit einem Kollegen an eine internationale Veranstaltung in der 
Dreiländerregion. Als dort per Megaphon ein Fahrer gesucht wurde, zögerten wir 
nicht lange und meldeten uns. So durften wir – inkognito in einem 
ausländischen Wagen – durch unbekannte Grenzgebiete brausen und eine 
frischverliebte junge Dame samt Freund in ihr Elternhaus repatriieren, wo wir 
mit einem Lachanfall empfangen wurden und der Vater sich zur Bemerkung 
hinreissen liess, er sei eigentlich ganz froh, dass das Geschehene (und nichts 
Schlimmeres) passiert sei – sein übermütiges Töchterchen habe zweifellos 
irgendeinen Dämpfer nötig gehabt, um nicht der Illusion zu verfallen, die 
Bäume würden ihr in den Himmel wachsen. Pu
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Runde 2 je 3 je 1 1 1 je 2 1

Antwortvorschläge Autoren Ratende
A Das verliebte Paar borgte aus einem Stall ein Pferd aus, um übers Gelände zu 

galoppieren. Er wurde sehr rasch, sie etwas später mitten in die  Menge abgeworfen.
Irmi Studer-
Alhgader

1 1 2 4

B Vater der Maid war froh, nicht Schwiegervater eines kiffenden tätovierten 
schwarzafrikanischen Didgeridoo spielenden nigerianischen Strassenmusikers zu werden.

Ferdinand Schnabl
0 1 1

C Am Ostermarsch für Frieden und Abrüstung verlor die etwas übermotivierte Teilnehmerin 
beim Herumtanzen und Faxenmachen das Gleichgewicht und fiel in den Rhein.

RICHTIG
8

D Das Töchterchen wollte per Helikopter ins Elternhaus zurückkehren. Martin Brasil 1 1
Regula Horner 2 2
Olivier Flechtner 2 2
Peter Isler 2 2
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Kommentare zu Runde 2
Irmi:
Antwort C ist die einzig mögliche und richtige. Nach der Ausschlussmethode geben nur A 
und C (meine eigene) eine mögliche Antwort :-)

Kommentare nach Runde 2
Von Pedro: 
Am 21. 6. hatte ich folgende Antwort geschickt:
Das junge Mädchen hat sich - ohne zu fragen - das Auto des Vaters 
ausgeliehen, ist in einen Strassengraben gefahren, und beim Versuch das Auto 
wieder auf die Strasse zu bringen hat sie sich den Fuss verstaucht. Es blieb ihr 
nichts anderes übrig als per Megaphon einen Chauffeur zu organisieren, da ihr 
Freund nicht autofahern konnte.  

Kommentar des Spielleiters:
Hm, irgendwie war diesmal der Wurm drin. 
Erst kamen wenige Antworten. Dann kam eine Erinnerung von Pedro, dass er ja 
auch eine gemailt habe; aber da lief das Spiel schon, also konnte Pedros 
Vorschlag nicht mehr berücksichtigt werden. Und schliesslich gewann nach 
unseren Regeln Rätselautor Walter gleich selber, mochte aber aus andern 
Gründen nicht nochmals ein Rätsel erzählen.
Und so wurde Rätselmeister Billo rat- und lustlos. Alles schien verbockt. Was tut 
Privatdetektiv Maloney in solchen Fällen? Genau: er legt sich unter seinen 
Schreibtisch und döst. Irgendwann löst sich dieses Rätsel ja wohl ganz von 
selbst…


